
hat Im Mittelpunkt seiner oft beißen- den Erscheinungstermin der englischen
den Kritik stehen dıe großen, teıls fun- Originalausgabe un: S1e. INnNan VO der
damentalıstisch, teıls charısmatisch g- Umschlaggrafik auf der Rückseıte des
präagten evangelıkalen Fernsehstars der Buches ab, Hınvweise auf dıe Erschütte-
‚„Electronic Church‘“‘. Aber ebenso TUuNgSCH, der die ‚„‚Electronic Church‘“‘
kenntnisreich berichtet über die ihnen durch die Skandale ein1iger ihrer Stars
gegenüber 1Ns Hıntertreffen geratenen ausgesetzt WAäl.

olfgang MüllerRundfunk- un Fernsehunternehmen
der römisch-katholischen Kırche, der
Öökumenisch gesinnten protestantiıschen Allan Boesak, ‚„„Schreibe dem Engel
‚„‚Maınlıne Churches‘‘ und der zwischen Südafrıkas‘‘. TOS und Protest in der
ihnen un! den freien Evangelısten STEe- Apokalypse des Johannes. TeUZ-  er-
henden Grupplerungen WI1Ie Südlıche lag, Stuttgart 1988® 158 Seiten. Pb
Baptisten und Missourıi-Lutheraner. 19,80

Das uch ist deswegen aktuell, Der utfOr bedarf keiner Vorstellung.eı1l V1a Satellıten-Fernsehen ähnlıche Boesaks Name steht seıt langem für denProgramme auch bel uns Eingang fin- kirchlichen Wiıderstand die Apart-den, allen OTrTan die der pfingstkirch-
lichen ‚Media Vision“®“. Da 6S eın heidspolitik der südafrıkanıschen Re-

glerung. Dennoch WeT in seinem uchwen1g schmeichelhaftes Bıld VO  — der ıne theologische Rechtfertigung selnes
Medien-Religion und ihren anagern wıderstehenden Engagements sucht,eNtwWIr wird nıcht überraschen. Das ist wiıird sıch ZunaCchA3s getäuscht finden.
auch nichts Neues. Von mehr Interesse Boesak nımmt das letzte uch der Bıbel
sınd die biographischen und sonstigen 1n seinem Eıgenklang ernst. Seine Aus-
Informationen über einige der ‚‚GTrOo- legung ist gut lesbar. Nach einer Aaus-
Ben“‘ 1m Fernsehgeschäft WIe eorge führlıchen Einleitung legt SC-Falwell, ral Roberts, Robert Schuller, wählte Abschniıtte der Offenbarung des
aul Crouch, Pat Robertson und Johannes AQus nıe abstrakt, nıe theo-
andere. Daneben werden die entspre- retisch, immer In bezug seiner süd-
chenden Dachorganisationen, VOT allem afrıkanıschen Sıituation. Für ihn ist die
die ‚„Natıonal Religi0us Broadcasters  ““ Offenbarung des Johannes nıcht ‚aller
geschıildert Rottenmeister Gaukelsack‘“‘, kein uch

Allen, die sıch auf durchaus unfer- geheimer Spekulationen; findet darın
haltsame Weıse, aber dennoch zuverläs- das Zeugn1i1s einer bedrängten und VeEI-
S1g über die ‚„Electronic Church*‘ infor- folgten Kırche, dıe mıt ihrem Bekenntnis
mieren wollen, se1 das uch empfohlen. Christus als dem errn in gesell-

Auf Wel Defizıte sel gleichwohl hın- schaftlıche AÄAchtung des sıch selbst VeTrT-
gewlesen: Erstens hätte ich mir ıne gottenden römischen Imperiums geraten
WAas eingehendere Diskussion darüber ist. Spannend e1ß Boesak VO den reli-
gewünscht, ob dıie evangelıkale ber- glösen und polıtischen Verhältnissen der
ZCUZUNg VO  — den elektronischen Medien römischen Kaıiserzeıt erzählen; dıe
als Möglıichkeit moderner Evangelisa- Parallelen, dıe der Gemeinde be-
tiıon wiıirklıch falsch ist und ob nicht drängter Christen Südafrıkas zieht, WIT-
auch in diesem all der Miılßbrauch den ken ungekünstelt: Sıtuationsentsprechun-
echten Gebrauch nıcht auszuschließen gCNH, WIeE S1IE jeder aktuellen Predigt auf-
braucht. Zweıtens fehlen, bedingt durch sınd und doch 1Ur selten gelın-
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SCIl Boesak e1ß dıe mıt dem etz- Zum 100 Geburtstag des Japanıschen
ten uch der verbundenen exeget1- Theologen, Pazıfisten, Sozlalreformers
schen Probleme. 16 erst das Lıtera- un! Laj:enpredigers Oyohıko Kagawa
turverzeichnis nde des Buches ist dieses uch 1mM Christlichen Ver-
macht deutlich, daß sıch kundıg lagshaus erschienen. In j1er Kapıteln
gemacht hat Aber nımmt Streıit führt dem Leser mıt großer Kenntnis

dıe exegetischen Speclalıssıma NIC der Primärliteratur Kagawas un! mıt
teil Exegese ist für iıh: notwendige Vor- Hılfe ein1iger Von Van Drey selbst über-
arbeıt ZU Verstehen der exte, aber seizter, unveröffentlichter Orıiginale
eben Vorarbeit un nıcht Selbstzweck. Aus dem Besıtz Von Kagawas Tochter
Boesak versteht die Offenbarung des dıe hiıstorische und kulturelle Sıtua-
Johannes als Ermutigung und Protest der tion Japans 1im Jahrhundert VOT
verfolgten Kırche, verfaßt ıIn einer Ge- ugen
heimsprache, dıe 11UT den Bekennenden Van Drey gelingt dabel, über dıe
verständlich ist, eıl S1€e diese Sprache AdUus tTenNzen VO  - Sprache, Kultur un elı-
den Apokalypsen der Hebräischen Bıbel g10N hınweg mıiıtten hıneinzuführen In
gelernt haben (man denkt Blochs das Leben eines 1ın ıne tradıtionelle
Unterscheidung VO  — Herren- und Skla- japaniısche Famılıe hineingeborenen un!
vensprache). Diıese Bekennenden werden 1m Buddhismus un Konfuzl]ıanismus
ZUT Ireue ermutigt, e1l ihr Herr als das CEIZOSCNCHM Japaners, der mıt seiliner
geschlachtete amm der Slıeger, als der Bekehrung ZU Christentum ıne heo-Gekreuzigte aller Welt Herr ist logıe der Tat un:! ethischen Verantwor-Eın spannendes Buch! Boesak ent- tung entwickelt und, soweıt das möglıchrückt dıe Apokalypse aller Esoterıik und ISL, einen unpolıtischen christliıchener iIrömmelnden Alleswisserel, aber Sozlalısmus vertreten hatebenso auch aller Schwärmerel, dıie sıch Hılfreich ist €e1 sıcher, daß innıcht selten gerade auf Johannes’ en-
barung berufen hat Keinerle1 theo- einem ersten Kapıtel in übersichtlicher

/Zusammenfassung in dıe Geschichtelogische Rechtfertigung VO  — ewalt, des Christentums In apan eingeführtkeine Identifikation des kommenden
Reiches ottes mıiıt einer innerweltlichen ırd. en den Darstellungen dieser

Geschichte und des ens KagawasGesellschaftsordnung. Boesaks uch ist
NnucNhtern. Gerade darum rei mıt In einem zweıten, dem längsten Kapıtel

des Buches, g1bt noch ein drıttesMan muß NIC. Theologe se1n, 65

verstehen, aber darum ist noch längst Kapitel ‚„Kagawa als Reformer un:
NıIC. sımpel. Wer eın Geschenk Sozialist‘‘ und eın viertes Kapıtel

‚„‚Kagawas chrıstliıche Botschaft‘‘ Dabeıfür Kırchenälteste und Miıtarbeiter
SUC: der wird in Boesaks uch auchen 1m drıtten Kapıtel, das noch
sıcher finden. einmal inhaltlich auf das Von Kagawa

Ako Haarbeck ın Polıitik und SOozlalwesen Erreichte
eingeht, Doppelungen auf, da viel des

BEGEGNUNG MIT »A N hiler Dargestellten bereıts packender
und homogener in die Bıographie 1im

arl Van Drey, Toyohıko Kagawa eın zweıten Kapıtel eingebettet Wäal, die
Samuraı Jesu Christı. Christliches bei Kagawa siıcher nıcht VONN seinem
Verlagshaus, Stuttgart 1988 207 Se1- politischen Engagement und seiner
ten Pb. 22,— Arbeiıt rennen ist
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